
18.11.2015 / Unternehmen

Wissen, was in der Welt passiert

Alt zu werden und ein langes Leben vor sich zu haben, gehört immer mehr zur Lebensplanung nachfolgender

Generationen. Die Bayerische will ihre Kunden über die Kampagne auf das „Risiko“ eines langen Lebens

aufmerksam machen und ihnen die Sorge, im Alter arm zu sein, nehmen. Die Menschen sollen mit Zuversicht

in ihre Zukunft schauen. Vor allem, weil diese Zukunft immer länger dauert.

100 werden – heute die Ausnahme,

morgen die Regel

„An Altersvorsorge führt kein Weg vorbei. Das macht unsere

Kampagne auf einen Blick klar. Immer mehr Menschen

fragen sich, wie sie ihre Altersvorsorge sichern können.

Denn ohne die nötigen finanziellen Mittel macht die längste

Freizeitphase im Leben nicht so viel Spaß. Als Versicherer

haben wir dafür zu sorgen, dass sich die Menschen das neue

Älterwerden auch leisten können. Es geht um die Absicherung

eines realen Risikos: ein langes Leben", so Martin Gräfer,

Vertriebsvorstand der Bayerischen.

„Jahrhundert-Menschen faszinieren auch uns. Glückliche

Gesichter, die von einem langen, erfüllten Leben erzählen.

Sie sind jetzt Mittelpunkt unserer neuen Kampagne zur

Altersvorsorge“, erläutert Gräfer weiter. Mit 100 muss

man noch lange nicht einsam sein. Und schon gar nicht

altersmüde.

Fritz Tasso Tuche, 101 Jahre alt

Seinen 100. Geburtstag hat Fritz Tasso Tuche, 101, mit seiner

Familie am Nordkap gefeiert. „Aber vom Nordkap war ich

enttäuscht. Jetzt ist das ein Jahrmarkt – eine Verkaufsbude an

der anderen.“ Seinen kritischen Geist hat sich der ehemalige

Zimmerer, Ingenieur und Gewerbelehrer bis heute bewahrt.

Wer seine wachen Augen sieht, glaubt nicht, dass Fritz Tasso

Tuche bereits am 9. Juni 1914 geboren wurde.

Trotz seiner 101 Jahre kauft er ein, kocht selbst und genießt.

Natürlich nicht zu viel. Er hört „auf zu essen, wenn es

am besten schmeckt, um nicht süchtig zu werden“. Am

allerliebsten fährt er mit seinen Enkeln zum Angeln. Aber

eigentlich genügt es ihm auch schon, jeden Tag „froh und

munter“ aufzuwachen. Morgen und übermorgen und gerne

auch noch ein paar Jahre.

Bild: © Karsten Thoermaehlen / die Bayerische

https://www.experten.de/ Seite 1 / 1

http://www.diebayerische.de/landingpages/100kommt/100kommt_1.html


Unternehmen

https://www.experten.de/id/4941952/wissen-was-in-der-welt-passiert/

https://www.experten.de/ Seite 2 / 1

https://www.experten.de/id/4941952/wissen-was-in-der-welt-passiert/

